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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



Agri co la, Jo hann - Ein nutz li cher Dia lo gus od der
ge sprech buch lein
zwi schen ei nem Munt ze ri schem Schwer mer und ei nem Evan ge li schem
fru men Ba wern / Die straff der auf fru ri schen Schwer mer zu Fran cken ‐
hau sen ge schla gen / be lan gen de.

Wit tem berg. 1525.
WOIff Schwer mer. Gut ten tag li ber bru der gut ten tag.

BAU WEr.Danck hab mein bru der danck hab / wan her so frue mor gen?

SCHWER MER. Ey ym mer von Fran cken hau sen her ein.
BA WER .Du hast ja ein ge salt zens an ge sicht und ei nen lan gen barth / ich
hallt du seist auch ei ner von den fluch ti gen schwer mern / die man ges tern
do ge schla gen hat / war umb hin ckest du?

SCHWER MER. Ach lie ber bru der schweig still und ver rath mich nicht /
ich bin ya ei ner / und hab woll viert ze hen wun den an mei nem lei be / die
Reut ter ha ben mich vor todt las sen lie gen.

BA Wer . Ey man hatt euch schwer mern recht gethan / Ir habts nicht an ders
wol len ha ben.
SCHwER MEr. Lie ber was sagst du ne wes / wann kumbst du yt zet her?

BA Wer . Ey von schlo thern das hart bey Mul hau sen leidt.

SCHWER. Ich ho er sa gen das hert zog Jörg von Sachs sen und graff Ernst
von Manss fellt / sampt ei nem Schrei ber und hen cker al lein den Munt zern
pein lich be fra get / und mit yhm ym ab we sen der an dern her schafft ge han ‐
dellt / durch welchs auch der Munt zer ver ur sacht das Sa cra ment unt ter ei ‐
ner lei ge stalt be wil li get zu emp fahen / denn es hat ym der orth nicht an ders
ge dei en mu gen / wer es denn nicht bil lich ge we sen / das mehr Furs ten und
son der lich der Landt graff von Hes sen / wel cher doch der schrifft ge grün det
ist / auch da zu ge for dert we ren?
BAW. Lie ber do sechst du sein bes ten dig keit / und spu rest sei nen gla w ben
/und wie yn sein teuf fe li scher geist seins ge fal lens be tro gen hat / das er
auch das hei lig Evan ge li en al ler vier Evan ge lis ten ver leug k net hat / denn es
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ist ynn ym kein fun da ment des gla w bens ge we sen / wie denn auch lei der
ynn euch schwer mer al len ist.

SCHWE. Nu wo lan ist das auch er lich von den Fürs ten und Her ren / das sie
uns drey stun de zu be den cken frist ga ben / und doch nicht ein vir teil stun de
gla w ben hi ell ten / Son der al so baldt sie den Gra fen von Stol berg mit et li ‐
chen vom Adell von uns zu sich brach ten / do Hes sen sie das ge schutz ynn
uns ge hen / und grif fen uns al so baldt an.
BAW. Lie ber schwer mer / ich gebs wol zu das du es sa gest / und weist vil ‐
leicht nicht an ders / Aber es helt sich vill an ders denn du sa gest.

SCHW. Wie hat es denn zu gan gen?

BAW. Das wil ich dir sa gen / es hatt die ge stalt / der lob lich / Christ lich
Fürst Hert zog Hen rich von Brun schweig auff an re gen des Christ li chen Gra ‐
ven Al brechts von Manss feld / wel che yr doch für blut durs tig acht / die fur ‐
war für sol che blut ver gis sung hoch li chen / wie yr denn aus der schrifft Gra ‐
ven Al brechts von Manss felt etc. ver no men / ge sor get / und gern aus Christ ‐
li chem ge mu eth ver kum men bet ten / der hat ein schrifft an euch yns la ger
gethan / ynn wel cher er be gert yr wol let den Munt zer od der ewer haubt leut
her aus ge ben so soll yr zu ge na den ge no men wer den / Aber yr habt ym sei ‐
nen bo then als ei gen sin ni ge ver stock te leuth und schwer mer er bärm lich er ‐
wür get / und den blut ti gen brieff von yme ge nom men und ewe rer et lich als
die Ca pi ta ner ge le sen / und sol chis sei nen Fürst li chen gna den ab ge schla gen
/ als aber ewer blin t heit und hert mu tig keit ver mer ckt / seit yr als baldt wie
bil lich an ge grif fen / Denn yr habt es nicht an ders / son dern ewrn ver die ne ‐
ten lon / wie denn der euch ge ge ben / wol len ha ben.
SCHWE. Ich ho er doch der Munt zer hab ein gut en de auff an re gen der lob ‐
li chen Christ li chen Fürs ten des Landt gra ven von Hes sen / wel cher vil
Christ li cher Dis pu t a ci on mit yhm ge hal ten / der glei chen des Hert zo gen von
Brun schweig ge no men.

BAW. Es mag wol sein / denn man sagt noch ne ben sol chem das er auch
sein yr thumb / die er ge tri ben hat mit aus s le gung und fel schen der schrifft
wid der Gott und sein ei gen ge wis sen / Ja auch wie er das arm volck er ‐
barmt lich be tro gen und ver furt öf fent lich be kant / auch die Fürs ten / und
Her ren umb gnad dem ar men voick ge bet ten / wie sich denn auch ett lich
Fürs ten / Nem lich der von Brun schweig ge gen sei nem volck zut hun er bot ‐



ten auch be wei set. Ist nu sein en de gutt so ists mit ym al les gut. Denn Gott
al lein ist das ge richt und straff vor be hal ten / Dar umb wol len wir auch Gott
al le sampt umb sein Gott lich gnad / die zu ert zei gen das er sampt an dern mit
ym ver furt / das ynn der sei en nicht ent gell ten wol las sen / bit ten.

SCHwer. Ich hab nicht an ders ge meint / sein sach we re recht wir wol len
das Evan ge li en ver fech ten / vor den gott lo sen und Ty ran nen.
BA wer. Ir seit fer war lo se blin de leut / wolt yhr das Evan ge li en mit lei pli ‐
chem schwert vor fech ten / was gebt yr für mit sol chen lo sen la men frat zen /
ist nicht Got mech tig gnug sein Gott lichs wort zu er hal ten on mensch lich
hilff? Lie ber sag doch wel cher Apo stel od der Pro phet hat yr gent mit lei pli ‐
chem schwert ge foch ten? wolt doch Chris tus Sant Pe tro solchs / do er yhn
als das le ben dig Evan ge li um ver tei di gen wolt / nicht zu las sen / und he ist
yhn das schwert ein ste cken / do Pe trus den Mal chum strafft / und ein ohr
ab hie be / Dar zu spricht Sant Pau lus / ynn der än dern Epist. zum Co rin. 10.
Cap. Un ser wap pen sind nicht fleisch lich od der s lei plich / son der geist lich /
Der glei chen zun Ephe sern ym .6. Ca pi. spricht er / Wir sol len in al len an ‐
fech tun gen / den schilt des gla w bens für uns ne men / und do mit fech ten.

SChwer. Sol man denn die gott lo sen nicht aus ro den?

BA wer. Was gott los got los / wer kan un ter uns wis sen auff er den / wer gott ‐
los sey? S. Pau lus spricht 2. Ti mo thei. 2. Der Herr weis welchs die sei nen
sind / wie wollt yr schwer mer denn ei nem men schen in sein hertz se hen /
kundt yr doch ynn ewer ey gen hertz nicht ge hen / noch das er ken nen / Denn
Gott sagt ja durch den Pro phe ten Je re mi am am .17. Ca pit. Des men schen
hertz sei un aus sfor sch lich / und nie mant kan es er for schen / denn er al lein
/dar umb last es blei ben mit ewern lo sen frat zen es ist laut ter schwer me rei /
die yr fur gebt.
SCHwer. Ey so ho er ich woll / man sol le die Her ren und Fürs ten / las sen
blei ben yn yrem so de das sy uns schin den und scha ben / das wirt nicht gutt /
denn al so be hal ten wir zu letzt nichts yn haws und ho fe.

BAw. Ja das ist ewr vor ge ben wen man mit euch re det / das yr schwer mer
gern wol tet frei sein / nie mant nichts ge ben kein ge hor sam yn euch wer / al ‐
lein zu fal len und den leuthen das yhr mit ge walt ne men / auff das yr nicht
dorff te ar beit ten / son der wie die wil den untz a men thier ewer bu be rei mit
fres sen / sauf ten / spi len und hu re rei trei ben /



SCHwer. Ey hatt doch Gott al le zeitt li che gut ter ge mein ge macht.

BAw. Li ber wer sagt das / od der wo ists ge schri ben / Ir gent ynn der kol ka ‐
mer od der ym Rauch loch?
SCHwer. Stet doch ge schri ben ym buch von der Apo steln le ben Act. ij.
Cap. das sie al le sampt die do Chris ten wur den yh re gut ter für die fus se der
lie ben Apo steln leg ten / und teilt ten sie gleich auss / das kei ner rei cher war
denn der an der / son der hat ten al le ge nugh.

BAw. Ja recht aber setz ein prill auff die na sen li ber schwer mer und sich
das sel bi ge Ca pit tel recht an / es spricht S. Lu cas do selbst sie ha ben yh re ei ‐
ge ne gut ter und ha be dar bracht nicht der an de ren / Sie sind nicht yn An nas
Pi la tus / Cai phas od der He ro des heus ser ge lauf fen und der sel bi gen yh re
gut ter ge ra wbt und ge no men / und die sel bi gen ge mein ge macht / und un ter
sich ge teilt / son der yh re gut ter / yh re ha be spricht der text ha ben sie zu sa ‐
men bracht / und las sen unt te r ein an der tei len / aber yr schwer mer nempt an ‐
dern leut ten das yh re und be halt gleich wol das ewer / ist nicht das teuf fe ‐
lischs?

SCHw. Al so hat uns der Munt zer nicht ge sagt od der vor pre di get / son der er
sprach / wir soll ten fest ste hen / er wollt uns al le frey ma chen.
BAw. Ja recht / aber yr blin den tol len nar ren habt es nicht recht ver stan den /
er hat es al so ge meint / das wen euch die Kart hau nen Buchs sen od der
Schlan gen die kopff absties sen so wurdt yr hyn furt frey sein / das yr nie ‐
mant nichts mehr ge ben dorf fet / kei ner welt li chen obir keit mehr ge hor sam
sein / son der al lein dem Teuf fel yhn der hel len.

SChwer. Ey hat ers al so ge meint mit uns so danck ym der teuf fel / es gieng
schon al so her.

BAw. Noch seit yr schwer mer so toll und blindt / das yr nicht greif fen kunth
/ das der Munt zer ein fal scher Pro phet we re / Und yr wol let mit se hen den
au gen blindt sein.
Schwer. Ich habs ei nes teils an yhm nicht kundt spu ren / pre digt er doch
das gott lich wort ynn der Bi b li en.

BA wr. Ja gleich wie es der teuf fel dem Herrn Chris to ynn der wust nus deu ‐
tet / do er yn ver sucht / Matt hei. 4. al so deu tet auch der Munt zer sein
schrifft/was weis war/das must ym schwartz gel ten / das schwartz war / das



must weis sein / Und ver mocht auch yn al len sei nen creff ten nicht ein ei ni ‐
ges wort lein dar und lau ter pre di gen / Über al les diss war sein pre dig al lein
aus dem al ten Tes ta ment / do wolt er uns Chris ten wid de r umb zu Ju den ma ‐
chen / lei plich zu streit ten und mit dem schwe re zu fech ten / so wir doch kei ‐
nen son der li chen be felh von Gott davon ym ne wen Tes ta ment ha ben / als
die Ju den hat ten / Und mit der weis mus ten wir uns Chris ten auch las sen
be schnei den / nach dem ge setz der Ju den / Denn wen man eins hielt so must
man das an der auch hal ten / so we re Chris tus umb sunst ku men und uns er ‐
lost / al so wer kein new Tes ta ment / do sei Gott vor.

Schwer. Mit sol cher weiss hör ich wol sein wir gar nicht frei / was spricht
denn S. Pau lus Ga lat. am .5. cap. und S. Pe trus .1. Pe tri 2. von un ser frei heit
wie man die er hal ten soll / das wir nicht wid der yns knech tisch joch ku ‐
men?
BA wer. Ja Sant Pe trus wil aber das es nicht ein fleisch li che od der eus ser li ‐
che frei heit sey / Son der ein in ner li che der sei en und der gut ten ge wis senn /
das man durch Chris tum er langt hab die ge rech ti ck eit / und wir durch un ‐
sern gla w ben / ynn Chris to frei sind / von todt / hell / teuf fel und al ler
mensch li chen tra di ti on / die ge wis sen be lan gend / Und al so uns Chris tus ge ‐
schen ckt sei mit al lem das er ist / und hat / da durch sind al le die an yhn gla ‐
w ben frei am ge wis sen vor Gott und dem men schen an al le un ser verd inst /
aus lau ter gna den und barm hert zig keit / die yn Chris to Jhe su uns mit bracht
ist / Und sol che ed le frei heit des geists wolt yr schwer mer uns gern zum
schandt de ckel ma chen / und ewe re boss heit mit be schüt zen / ist das auch
Gott lich?

Schwer. Wen kumpt denn sol che frei heit zu uns?

BAw. Wenn uns die war heit wirt frey ma chen spricht Chris tus / Jo han nes
am .8. so wer det yr frei sein / Die war heit spricht Chris tus mus uns frei ma ‐
chen / nicht wenn der Munt zer / Carl stadt od der ir gent ein Rot ten geis ter ein
rot ten lo ser bu ben zu sa men treibt / Lant und leut mit mort und blutt ver gis ‐
sen vert erbt / Son der wen euch die war heit frei macht / das ist gut te ge wis ‐
sen durch den gla w ben ynn Chris tum auff rich tet / das ist ei ne Christ li che
frei heit / Do sol len al le men schen nach stre ben / Denn sol che frei heit uber ‐
kumpt man durch die pre dig od der bott schafft des trost li chen Evan ge lij /
Der hal ben sagt der Herr Chris tus da ne ben Jo han nes am ach ten / Und yr
wer det die war heit er ken nen / das ist / durchs pre di gen od der hö ren des



Evan ge lij / wer det yr er ken nen was Chris tus mit all sei ner ge rech ti ck eit /
war heit und mit al lem das er hat und ist / sei ym gla w ben.

SCHwe. Ich se he nichts das wir frei sein / man pre dig das Evan ge li en wie
man wil / so müs sen wir noch ym mer schoss zins und ze hen den ge ben / mit
der ge stalt wur den wir wol ni mer mer frei / wenn man nicht mit der fawst
da zu thet.
BA WE . Do sieht man wol das du ein rech ter schwer mer bist / ich sag dir
von geist li cher frei heit des ge wis sens / so will du ein fleisch li che frei heit
ha ben / und thust gleich wie der Woiff der schreit im mer lamb lamb man
sag yhm gleich was man ym sa ge.

SCHwe. Ich re de wie ich vom Munt zer ge lernt hab.

BA WER . Ist doch der Munt zer kein Gott nicht.
SCHWER Mer. Er kunt gleich wol die Fürs ten und Her ren hübsch schel ten
das doch sunst kei ner ni he gethan hat.

BA WEr . Schell ten und flu chen ist kein kunst / ist auch kein Evan ge li en /
ya es hats auch kein Apo stel od der Pro phet ir gent gethan / Ein hur auff dem
san de / und ein holl hip pen tra ger die kun nen gleich so woll schel ten / als
der Munt zer / aber zu letzt ist das des hip pen tra gers lohn / wenn er ei nen bi ‐
der man woll ge scholt ten hat / so macht man yhm ein ascher bath und be ‐
geus set yhn / das er vor un fladt stickt. Al so ist der Munt zer auch eins
schent li chen tods für sein schelt ten und flu chen betz alt wor den.

SCHWER MER. Er hat aber gleich woll nicht al so ge heu chelt / als der Lu ‐
ther thut / der fuch schw entzt ym mer mit den Fürs ten und Her ren / das
macht er furchtet der hautt / dar umb halt ich nichts von yhm.
BA WER . Lass du den gut hen Mar tin Lu ther mit fri den / Er pre digt das
Evan ge li on recht mit der arth wie es die Apo steln ge pre digt ha ben / als mit
fri de / sanf ft mut / ge dult und lieb / wie es die schrifft for dert / Er strafft wo
es streff lich ist ei nen je der man / er sei Herr / Fürst od der ko nig / aber doch
al les mit ge mach das er es ver ant wort ten kan vor Gott und der welt
SCHWER. Ich habs nicht ver no men sein straf fen.

BA We . So must du ya nicht ge le sen ha ben was er von welt li cher obirg keit
und vom kun ge von En gel landt ge schri ben hat.



SCHW. Do weis ich nicht von / gibt er yhn denn ym sel bi gen frey auff?

BAW. Ich mein ya; er kerth denn Ti ran ni schen Fürs ten und Herrn die leu se
ab und vert zelt yhn yh re arth.
SCHW. Ach ob gleich der Munt zer un recht wer / so sel ten doch die Her ren
und Fürs ten nicht so schent lich mit yhm ynn ge hal ten ha ben.

BA WER . Ey er hats wol ver dint / wer hatt yhm die ge walt ge ben / das er
die leut sol entheubt ten las sen und mit dem schwert rich ten / er hat ya et lich
yt zet zu Fran cken hau sen las sen rich ten / ist das Evan ge lisch / wel cher Apo ‐
stel od der Pro phet hatt solchs gethan?

SCHW. Ja es war ei ner ein edel mann der hatt es wol ver dient / denn er hat ‐
te man chem ar men man viel ei des gethan / und halft das Evan ge li on ver fol ‐
gen / wo er kunt und mocht / man sollt den Fürs ten und Her ren auch al so
mit fa ren wenn sie das Evan ge li on ver fol gen.
BA WEr . Lie ber schwer mer yr / seit sehr frech / yr wol let Gott die rut then
auss der handt mit ge walt ne men und hin weg werf ten / aber gla wbt mir es
wirt euch nicht helf fen / denn al le schrifft yn der Bi b li en zei get an / das Ti ‐
ran nisch obirg keit umb der sun de der men schen wil len ge ge ben wer den von
Gott / als Osee am .8. ge schri ben ist / und Job am .34. Ja auch Chris tus /
Lu ce am .22. hat es selbs ge sagt / das Heid nische Fürs ten über uns hir schen
sol len / den noch ist yh re ge walt von Gott wie bö se sie ym mer sind / als S.
Pau lus Ro ma. am dreyt ze hent be wei set / und wer yhn wid der strebt der wid ‐
der strebt Got tes or di nung/ und er langt sein ver dam nis / wer wil aber nu so
ver stockt sein Gott sein rut then / das ist / die bö se obirg keit aus der handt
ne men und weg thun / od der sa gen du solt mich nim mer steu pen? Nimpt
man yh me aber sein in stru ment sein rut then / und thut sie mit ge walt hin ‐
weg / so ist ge wiss Gott un ser Herr woll so ge wal tig / und macht uns viel
ei nen scherf fern be sen auff die haut / den der vo ri ge yhe ge we sen ist / und
steu pt uns und pla get uns viel seh rer do mit / das ist sein ge walt / Denn er
kan wol aus stei nen Got tes kin der ma chen / Matt hei am drit ten / So kan er
auch bald ein straff über uns zu be reit hen ehe wir uns umb se hen / wie dun ‐
ckt dich dar umb lie ber schwer mer.

SCHWEr. Wie thun wir ym denn das wir der Ty ran nen loss wer den?

BAW. Es müs sen Ty ran nen auff er den sein weil die weit steth denn Chris ‐
tus mus te sei ne He ro des / Pi la tus / An nas Cai phas und der glei chen ha ben /



wo sol len sonst so viel mer te rer ym an fang der Chris ten heit wor den sein
wen nicht Dio cle cia nus / Ma xi mi a nus / Ne ro / Clau di us und yhr glei chen
unt ter den Chris ten ge we sen we ren.

SCHWEr. So hör ich wol wir wer den yhr ni mer mer loss?
BA WEr . Das steth yn Got tes ge walt / mit der faust fech ten wirt man nichts
aus rich ten / die kin der von Is ra hel na men kein schwert noch lei plich waf fen
für sich / da sie Pha rao plag te mit gros ser mu he und ar beit / son der mit
hertz li chem bit ten lang tten sie Gott an umb hilff und er lo sung / Der hal ben
sanf te yhn Gott auch ei nen mit ler / der sie auss Egyp ten an yr Zu ver sicht
fürt. Ich halt es wird mit uns auch ni mer nicht an ders wer den / mit fre ve ler
faust des men schen wird nicht aus.

SCHWER MER. Ey sie ma chen ya so viel zin se ze hen den / und an der un ‐
gelt / mit zoll und ge leid / das es der arm man schier nim mer tra gen kan.

BA WER . Was geht dich das an / ists doch zeit lich dingk / dar über wir al ‐
lein von Gott als knech te / und nicht als herrn ge setzt sein / hatt doch Chris ‐
tus ge sa get Matt hei am .6. Wir sol len nicht umb zeit li che na rung sor gen /
son der das reich Got tes und sei ne ge rech tig keit erst su chen / so sol sich das
zeit lich wol fin den / und Sant Pau lus le ret zun / Co los sern am drit ten Ca pit ‐
tel das wir nicht nach disen din gen / die auf? er den sind trach ten sol len /
son der al so stre ben / das wir die him li schen ewi gen gut ter nicht ver lie ren.
Nu sind ya die ding dar über welt li che obirg keit zu ge pit ten ha ben al lein
zeitt li che ding / und dar ynn sol man yr ge hor sam sein / Aber über un ser ge ‐
wis sen und gla w ben sol len sie uns nichts zu ge pi et ten noch zu ver pi et ten ha ‐
ben / Wir sind yhn auch ynn sol chem fall nicht ge hor sam schul dig / son der
Gott mehr denn den men schen / wie die Apo stel sag ten / Inn denn din gen
aber die zeit lich sind / als die na rung be tref fend / zin se / schoss / ze hen den /
gleid / zoll und al les an ders was zeit lich ist / sind wir yhn schul dig ge hor ‐
sam zu leis ten / un an ge se hen ei ni cher lei ent schul di gung od der ur sach / Denn
sol cher mas sen ist Chris tus auch dem Rei ser ge hor sam ge we sen von ju gent
an bis ins al ter / und hat den zins pfen nig für sich und Sant Pe ter ge ge ben /
und zu ge ben ei nem ytz li chen Chris ten zu ge bil licht als ge schri ben ist Matt ‐
hei am .22.
SCHWER MER. Wo zu sind sie auff er den nütz / denn das sie ge walt üben
mit pracht und hof fart?



BA WER . Was geht dich das an / wir müs sen sie ha ben zur straff der ubel ‐
thet ter / sonst kundt kein mensch vor den un gle w bi gen men schen le ben und
ein mensch mocht wol das an der fres sen / wo nicht straff we re / Dar umb
sind sie ge satzt zur räch und straff der ubel thet ter.

SCHWER MER. Wir sind ja nicht ubel thet ter / denn wir ha ben umbs wort
Got tes wil len ge foch ten.
BA WER . Seit yr nicht ubel thet ter war umb seit yr denn al so auff dem Eiss ‐
feld umb her ge zo gen und ge raubt / ge mordt und ge brandt / Clos ter / Schlos ‐
ser / und dorf fer aus ge brant und ge stürmt / Und da zu die leut mit ge walt
getzwun gen euch ant zu han gen und wer solchs nicht thun wolt / der hat euch
müs sen durch ei nen spiess lauf fen. Ist das nicht teuf fe lisch? Solt das welt li ‐
che obirg keit nicht straf fen? ya wen ein herr ynn sol chem fall hun dert tau ‐
sent schwert hett / so solt ten sie al le get zuckt wer den / sol che hü ben / reu ‐
ber / die be und mor der zu wur gen/Das ein er ba rer frid un t rer den Chris ten
er hal ten wur de/ Denn dar umb sind die Her ren und welt li che obirg keit der
ge mei ne die ner / wan Sant Pau lus sa get Ro ma .13. und Sant Pe trus yn dem
an dern Ca pit tel der ers ten Epis tel.

SCHWE. Was sollt ich thun? der Munt zer sprach öf fent lich / Gott het yhm
solch be fol hen zut hun / sonst wolt ich yhm nicht ge fol get ha ben.

BA WEr . Ja der teuf fel ynn der hel le / wo mit wolt ers be wei sen das yhm
Gott solchs be fol hen het te?
SCHWEr mer. Wo kan das sein / hat ers doch mit der schrifft be weist?

BA WEr . Er hat sich für ei nen Ge de on aus s ge ge ben und nicht für ei nen
Chris ten / das Evan ge li en hat er ver leug k net / und sein ei gen tre wm ge pre ‐
digt aus dem al ten Tes ta ment / wie yhn der teuf fel ge fu ret hat / und er hett
fur war fast den todt al lein dar umb ver dint / das er die schrifft fel schet.

SCHWEr. Ey solt er denn den todt dar umb ver dint ha ben ob er yr ret?
BAW. Ja frei lich ver dint / weil er nicht hatt wol len umb ke ren / und sein
ynumb er ken nen / denn Gott sagt dar ym .5. buch Mo si am .13. Ca pit. Wen
unt ter euch auffs tett ein Pro phet / der sich der tre um ru met od der sagt / er
hab ge sich te ge se hen / so solt yr sei ne stim nicht hö ren / denn Gott ver sucht
euch ob yr yhn von gant zem hert zen lieb habt / od der nicht / Aber den sel bi ‐
gen treu mi schen Pro phe ten sol man töd ten / denn er hatt euch wol len von



Gott ewrm Herrn ab wen den. Si he do lie ber schwer mer do bei ss dich mit /
wilt du nicht gla w ben das der Munt zer ein sol cher ge we sen sey / so magst
du es greif ten und mit scha den ge war wer den.

SCHWEr. Solt er denn gar un recht sein / wart er doch ynn ver gang nem ja ‐
re zu Wei mar für den Fürs ten ver hö ret / und lies sen yhn blei ben wie er war /
wer er un recht ge we sen / sie het ten yhn wol ge strafft.
BAW. Ja lie ber ge sel wie stundt er aber da / war er doch wie ein stu mer
mensch für den Fürs ten und rethen ge stan den.

SCH. Wo von weist du das?

BAW. Solt ichs nicht wis sen und war auff die zeit ein wa gen knecht zu
Wei mar auff dem schloss / und hab yhn auss und ein ge hen se hen / und er
war nicht an ders denn als ein tod ter mensch ge stalt / als er aus der Cantz lei
gieng.
SCHWE. Ey was sol ich ym mer mehr sa gen / und ich hab von yhm ge hört
er we re wol be stan den.

BAW. Ja gleich wie but ter an der son nen.

SCHWEr. Das sollt der schos ser und der Schult heis von Als tedt wol wis ‐
sen / die wa ren ya mit yhm da.
BAW. Ich stund ym hoff und mach te ei nen wa gen zu / do hört ich / das der
Schos ser den Munt zer frag te ; als er auss der Cantz lei gieng / von den Fürs ‐
ten und rethen ' wie es ym gan gen we re / aber der Munt zer war un ter sei ‐
nem an ge sicht so gelb wie ein tod ter mensch / und sprach zum Schos ser '
Ey wie sol es ge hen es geht al so / das ich ein an der Furs ten tumb be su chen
muss , und er war gar ver za get.

SCHWEr. Hat er denn so gar kalt ge stan den / und er rhu met sich doch vill
als er heim gen Al stadt wid der kam / wie er die Fürs ten ge schol ten hett /
und wer her lich be stan den.

BA Wer . Ich wil dir wol an ders sa gen / ich sa he yhm nach do er aus der
Cantz clei kam / da fol get ten yhm die stal bub cn hin t ten nach und um bringt ‐
ten yhn unt ter der thor bo den, und fragt ten yhn mit viel hüb schen Sprü chen
aus der schrifft/ wüs ten mehr von Chris to ; denn der Munt zer / Al so das er
gar er stum met und nichts ant wort ten kont / Do schryen die stal bu ben all



auff und sa ge ten mit lau ter stim / Si he Munt zer wo ist nu dein Gott und dein
geist? Wenn der hei lig geyst ynn dir we re / so must ya das ynn dir war wer ‐
den / das Chris tus al len pre di gern ver hei schen hatt Lu ce am ein und zweint ‐
zigs ten Ca pit tel / Ich will euch eyn mund das ist / das aus s re den ge ben / und
die weiss heit wel chem all cwer fein de nicht mu gen wid der ste hen / Und
Matt hei am ze hen den Ca pit tel sagt er / Ir seyt nicht die do re den / son der
der geists ewers vat ters re det ynn euch etc. Wie bist du denn nu so gar
stum? Zu sol chem spec ta cel ka men auch die Thum her ren auff dem schloss
und be lach ten yhn und spra chen / Ey sein geist und sein Gott ist it zet nicht
do hei men / er ist zu Schlung ken ha gen zur kir ben Die än dern spra chen Ja es
muss ir gent ein al ter teuf fel aus der hel len sein und al so stundt er wie ein
schaff unt ter den wolf fen.

SCHWEr. Wie nam es denn mit ym ein en de?
BA WEr . Sie stis sen yhn mit schän den aus dem schloss und spra chen zu
yhm/Ge he hin und such dei nen Gott von schaff hau sen/wo du den ge las sen
hast/ Chris tus ist dein Gott nicht denn du vor leug k nest sei ner / dar umb will
er dei ner wid der ver leug k nen.

SCHWE. Ey da hat es schal aus s gan gen Do hett der Munt zer wol mu gen
ein bein schuttein / ich mein das he ist bos sen ge ris sen / das hab ich nicht
ge wust / ich meint nicht an ders / denn er wer wol be stan den / ich kam ein
mal für sei ne ka mer do er zu Als teth auff dem thurm wo net / und er war ynn
der ka mer al lein / do hö ret ich zwey mit ein an der re den do er nu aus der ka ‐
mer kam / fra get ich yhn wer bei yhm ynn der ka mer wer ge we sen / do
sprach ehr / Ey ich hab itzt mei nen Gott ge fra get / was ich mor gen thun
soll. Do sprach ich zu yhm / Ey gibt er euch denn so bald be scheid? Ant ‐
wort er mir / Ey liess ich doch den Gott tau sent teuf fel ha ben und hel lisch
fe wr / wen er mir nicht solt be scheid ge ben / wenn ich yhn frag te.

BA WER . Noch seit yhr schwer mer toll und blind / und wol let nicht se hen /
Und wir wis sen doch al le sampt / das Gott nicht an der weiss mit uns men ‐
schen auff er den zu re den furn impt / denn durch die hei li ge schrifft / und
durch Chris tum sei nen lie ben son ynn der hei li gen schrifft wie die Epis tel
zun He bre ern am ers ten Ca pit. clar ant zeigt / was an der wei se fur ge no men
wird / das ist lau ter teuf fels ge spenst.
SCHWER mer. Wie denn sein le her vom gla w ben und an de re war die auch
un recht?



BA WER . Frei lich war es un recht / es stet li kein buch stab ynn der gant zen
Bi b li en von dem gau ckel spiel do er von sa get / als von Ver wun de rung stu ‐
dirung / lang weil, etc.

SCHWER MEr. Ey hat er doch zu Als teth öf fent lich auff dem schloss vor
den Fürs ten von Sachs sen ge pre digt und sie recht wol gc scholt ten.
BA WE . Es ist den Fürs ten und Her ren nicht seltz am . das sie von nar ren
ge schol ten wer den.

SCHWER MER. War umb grif fen sie yhn denn auff sel big mall nicht an / er
dorfft yhn doch kalck vnn die kur schen ge ben und sprach / wen sie die gott ‐
lo sen nicht woll ten mit dem schwerdt tod ten / so must man yhn ynn die
schei den weis nicht was thun.

BA WER . Die Fürs ten und Her ren sind wul so red lich und son der lich ynn
sol chem fall das sie ei nem bö sen bu ben kön nen ein ze chen bor gen / bis auff
ein an der zeit wenn der Munt zer ein red li cher man wer ge we sen / und ir gent
ein Gött lich forcht yn sei nem hert zen ge we sen / er het sich wol sol cher \\ort
yn sein hertz ge schembt.
SCHWER MER. Er sag te yhn die war heit.

BA WER . Das ist nicht die war heit / das man die obirg keir se hen der und
un eh ret wenn sie gleich boss ist /denn Gott sagt vm an dern buch Mo si. Du
solt dem Fürs ten des volcks nicht flu chen od der un eher thun / Man sol die
obirg keit yn al ler i-ever nitz hal ten ./ nicht der per son hal b en / son der der ad ‐
mi nis tra ti on die sie von Got tes Ord nung ha ben.

SCHWER MER. Du wilt dem Munt zer nichts zu le gen / ich halt du seist
yhm sonst feyndt.
BA WER . Was sult ich dem nar ren und fan tas ten zu le gen?

SCHWE. Wo mit hatt er sich denn so ner risch ge hal ten?

BA WER . Ist das nicht ner risch gnug? das er zu Als tedt die nacht zu vor ehe
denn er weg lieff / har nisch / ei sen hutt / krebs und hel bar then na me / und
ym fleck Als tet ynn der nacht wie ein tol ler ra sen der hundt um b lieff.
SCHWER. Ja man wolt yhn greif fen do must er sich zur wehr stel len.

BA WER . Ha ben das auch die Apo stell gethan?



SCHWER. Ich weiss es nicht son der Gott weis es.

BA WER . yr schwer mer seit al so ge sin net / das yr euch dun cken lis set man
solt sich für ewern lan gen bert then furchten.
SCHWER MEr. Nein dar umb ha ben wir sie nicht las sen wachs sen.

BA WEr . War umb denn?

SCHWER MER. Ey der Munt zer pre digt / das ein Chris ten mensch sei nen
hart nicht sollt bar bi ren las sen / son der solt yhn las sen wachs sen wie die alt ‐
vet ter ha ben gethan / denn wir le sen das Sam son sich sein le ben langk nicht
hatt las sen bar bi ren Ju di cum am ein und drei sichs ten Ca pit tel.
BA WEr . Sem per sa ne / so hör ich woll yr schwer mer wol let Sam sons kin ‐
der / nicht Chris ti kin der sein / wenn das Evan ge li um auff lan gen bert then
tra gen stund / so mus ten die zi gen bock die bes ten Chris ten sein.

SCHWER MEr. Ja ich weis wol das yhr Lu the ri schen spot tig gnug seit.

BA WER . Ich bin nicht Lu the risch / ich wil Chris ten sein od der wer den /
gan mirs Gott mein Herr Chris tus.
SCHWER. Ich hoff un ser sach sol auch noch gut wer den.

BA WER . tra gen ewe re ge sel len od der bund ge nos sen auch noch lan ge
betthe?

SCHWER. Ich halt ya und ynn Son der heit zu Als tett / die mit ym bun de
sind.
BA WER . wer sind sie denn al le?

SCHW. Ach ich mag yh rer ver rether nicht sein.

BA WER . Ich wils nicht nach sa gen / es sol bei mir wol blei ben / Lie ber sag
mirs ich wil dich heindt frey halt ten yns wirts hauss.
SCHWER MER. Die fur nemps ten sind / Balt zer stu be n er und Bar tel krum ‐
pe / Va len tin krum pe / Bar tel wol len schle ger / Ul rich we ber / Er har de we ‐
ber / Wi precht bogk / Bar tel schram me / Wolff gang pfaff / Hanns Schnei der
von schaffs tat / Pe ter behr / Die se tra gen al le lan ge bert he / aber sie ha ben
sie nu las sen al le ab sche ren weil das was ser über die kor be wolt ge hen.

BA WER . Lie ber was war doch yhr fur ge ben mit sol cher nar ren wei se?



SCHWER Mer. Nicht an ders denn sie sag ten sie woll ten das Evan ge li en
ynns werck fur hen / Es must nicht al lein bey dem wort blei ben.

BA WER . O yr stock nar ren / ych mein ya yr habts ynns werck ge furt / das
hin nen und for hnen an s teth / ist das ynns werck ge furt so ists des Teuf fels
werck? denn nach sol chem werck hatt den teuf fel langst ge durs tet.
SCHWER MEr. Wir ha ben gethan wie uns der Munt zer ge pre digt hatt.

BA WEr . Sind denn auch ett li che von den Als tet ti schen schwer mern noch
am le ben?

SCHWER MEr. Ja ett li che aber nicht viel / ei ner heis set Bas ti an Lor entz
und ei ner mit na men Bar tel schram me / die zwen sind noch am le ben / denn
sie wa ren für der schlacht heim ge lauf fen / und woll ten der sup pen nicht er ‐
har ren / sie hat ten niss wurt zel gessen.
BA WEr . Ja ha ben sie den brat ten ge ro chen so ha ben sie die schnau den
nicht ge habt.

SCHWER MEr. Ich weiss sie wer den noch fest bei der Munt ze ri schen Sa ‐
chen ste hen und schwer lich davon las sen.

BA WEr . Ey man wird wol rath fin den / die Her ren ha ben schwert / re der
und gal gen gnug ynn der wellt.
SCHWER MEr. Ich sa ge das die wei ber zu Fran cken hau sen mit yhren ga ‐
belln ge schickt wa ren.

BA WEr . Ja das rich te der Münt zer zu Als tett auch al so an.

SCHWER MEr. Ja sie hoff ten yh re men ner soll ten auch ein mal Her ren
wer den.
BA WE . Nein do wirt nicht aus / und wen wir ba wern und al le schwer mer
so lan ge schne bel het ten / als die storch noch wer den wir des prat ten nicht
ge nies sen.

SCHWER MEr. Das ge fiel mir den noch wol von dem Munt zer / das er sein
sa chen alt zeit mit dem ge mei nen man hielt / und nicht mit den gros sen Han ‐
sen.

BAW. Ja frei lich mit dem gro ben pof fel / denn die ver sten di gen und ge ler ‐
ten ver stun den sein list woll / und lis sen sich nicht so bald ver fu ren und bet ‐



ri gen / wie der ge mein pof fel / wer yhm aber nicht vol gen wolt der must
sein schrifft ge lert ter sein / und sein gott lo ser mensch / den solt man todt
schla gen.

SCHW. Das Evan ge li um lernt das nicht / son der al lein ge dult / fridt sanf f ‐
mut tig keit dar umb ists ya teuf fe lisch ge spenst mit uns schwer mern.
BAW. Be ken nest du es auch war umb treibst du denn sein Sa chen?

SCHW. Ey ich hing dar umb so fest an yhm / denn er sprach ein mal zu mir
zu Als teth ich solt mir nicht gra wen las sen / denn Gott hett yhm be fol hen /
er solt die gant ze Chris ten heit re for mi ren.

BAW. Ja de for mi ren / das ist / un ge stalt und vol ler blut ver gis sung ma chen /
das muss yhn der Gott von Schlun cken hau sen ge heis sen ha ben.
SCHW. Das weis icht nicht er was auffs sel bi ge mal wol ge trun cken.

BAW. Ja all recht zu ei nem trun cken Pro phe ten / ge hort auch ein trun cken ‐
ner Gott / so ist denn der teuf fel sei ner mut ter gleich.

SCHW. Ich het te gern ge se hen das er zu Als tet bli ben we re / er hat te gut te
tag da und war wol ge hal ten von al ler men nig lich.
BAW. Ja ich gla wbs ich wolt auch wol gut te / fau le / fres si ge tag ha ben /
wenn man mir al so zu trü ge / und schleif tet wie man dem Munt zer do thet.

SCHW. Ich hab yhm nichts se hen zu tra gen.

BAW. Ey so hab ichs ge se hen / das man yhm al le tag zu trug / put tern / kess
/ ey er / hier / wein / fleisch / se meln / korn / gelt / flachs etc.
SCHW. Ich halt nicht das er gelt nam.

BAW. So hab ichs ge se hen und son der lich das et li che rei che han sen yh me
ein handt vol ler gros ser gro schen ga ben ynn sein handt.

SCHWE. Ach ich wils nicht gle w ben / sprach er doch er wolt nicht mer /
denn ein stuck brots und fleisch be ge ren.
BA Wer . Wie sollt ers nicht an ne men / hat er doch ynn al len din gen sei nen
ei gen nutz ge sucht / man sagt noch dar zu er hab vil guts und gelts auff dem
Eis feldt er langt / do er die Clos ter und Schlos ser ge stur met hat.

SCHWEr. Ich halt bei elff tau sendt gül den / geldt und sil ber.



BA Wer . Das wer gutt Evan ge lisch / al so kundt der teuf fel auch wol gutt
Evan ge lisch sein / aber das Evan ge li um le ret es nicht.

SCHWEr mer. Der hauff lies yhm gern nach wie ers ma chet / so sagt ten sie
ya da zu.
BA WER . Wo hatt er denn die mes se ge wandt hin gethan / und die ka seln
die er ynn clos tern hin und her hat er langt?

SCHWER. Er liess sei nem weib clei der Ja cken und kol ler davon ma chen.

BA WER . Habt yr denn vil clos ter auff dem Eis feldt ge stur met.
SCHWER mer. Nicht mehr denn funf ft ze hen.

BA WEr . Habt yhr auch ein schloss ge stur met auff dem Eis feldt das heis set
Schar pf fen stein.

SCHWErm. Ey das war ein fests schloss / Und do wir davor ka men / do
wart die zog brü cken auff get zo gen und war nie mants darynn / do sti gen wir
hin ein über die gra ben und über die mau ren und ka men ynn ei nen wem kel ‐
ler do durs tet uns sehr / fun den darynn wol fass weins / der war gar ver giff ‐
tet und trun cken ett li che eil ents davon / und filen von stun dan nid der und
stür ben unt ter un sern hen den / do wir das sa hen do na men wir mes ser und
hell par then und hie ben die fes ser auff stu cken / und lie sen den wein yn den
kel ler lauf fen.
BA WER . Seit yr schwer mer nicht hü ben ynn der haut / das yr nicht al lein
plun den / son der auch mortt bren net / Ich hab ver stan den yr habt al le
Schlos ser mit fe wer ver brant / ach wer hin ter euch Schwe ri nern her ge we ‐
sen we re / und hett euch mit gut ten schlan gen buchs sen ge steubt das die
lufft das fleisch het weg ge furt / das we re ewer ver din ther lohn ge we sen.

SCHWE. Ey der Munt zer wolt es al so ha ben.

BAW. Was gab er euch denn zur aus s beut?
SCHw. Nichts ube ral / al lein wir hol ten dort wol acht hun dert schaff die
teilt ten wir do wart ig li chem ein schaff und die ver kauff ten wir ig lichs
schaff umb funff gro schen.

BAW. Ach yr elen den nar ren wolt es nicht an ders ha ben / yr seit mit sicht li ‐
chen au gen blint / nie mant kan euch rat ten noch helf fen.



SCH. Der Munt zer sprach al so zu uns / Lie ben bru der das gelt und gutt das
wir er langt ha ben / wol len wir dem ratth zu Mul haus sen ube rant wort ten /
auff das so uns ett was von not ten sein wurd / das wir zu yhn mocht ten Zu ‐
flucht ha ben / denn es wirt nicht nach blei ben die Ti ran nen wer den uns an ‐
greif ten.

BA Wer . Het tet yr dem Munt zer sei nen kopff über ein kalt ei sen las sen
sprin gen od der het tet yhn ge fengk lich den Her ren ube rant wort / so we re al le
ewe re sach gutt wor den und bei ge legt.
SCHWEr. Was soll ten wir thuen / er kont so kost li che wort fur ge ben / das
wir mein ten sein sach we re ge recht.

BA Wer . Ey al so muss es ge hen / wen man nicht mit den Gott li chen wort
ge grün det ist / so muss man offt dem teuf fel an Got tes stat gle w ben / und
vol gen.

SCHWER. Hatt er doch das Gott lich wort vor yhm.
BA Wer . Ja wenn ers nicht falsch hett aus s ge legt / man weis wol wie er sich
al lent hal ben ge halt ten hatt wo er ge we sen ist / Nem lich zu Braun schweig /
zu Zwig kaw / Prag ynn Beh men / zu Hal le und an vi len or then mehr / er ist
al le we gen wie ein ertz bu be ent lauf fen.

SCHwerm. must doch Sant Pau lus auch ent lauf fen und wart über die mau ‐
ern von den Apo steln weg ge sant.

BAW. Ja lie ber / Sant Pau lus hatt ge li den / ist ver fol get wor den umb Evan ‐
ge li ons wil len / aber Munt zer hat kein Evan ge li um recht ge pre digt es ist
laut ter schwer me rei ge we sen / dar umb hatt er nicht ge li den wie ein Christ
od der Apo stel Chris ti / son der wie ein ubel thet ter / das ver geh yhm Gott.
SCHWEr. Wo lan ich hab so viel mit dir ge redt und du kanst mer unt ter ‐
richt aus der Bi b li en denn ir gent ein pfaff / ich wil dir fol gen / sag mir doch
umb Got tes wil len / wie soll ich yhm doch nu thun das ich wid der auff die
rech te ban kum und se lig wer de? denn ich ver merk das der Munt zer un recht
ist aus al len dei nen wort ten.

BA WER . Thue yhm al so / lass schwer me rei zum teuf fel fa ren und ge he zur
pre di gen / do man Chris tum und das Evan ge li en des ne wen Tes ta ments pre ‐
digt / sonst must du ewig ver dampt wer den mit al ler dei ner schwer me rei,



SCHWER mer. So sol ich mich gar nichts mit der obirg keit zan cken / soll
sie schlechts las sen mit mir ma chen was sie wol len?

BAw. Wenn die obirg keit al lein nach dei nem leib / guth und eh ren ste het
und strebt / so sol tu dich nicht wi der sie streu ben / sonst strebst du wid der
Got tes or de nung/und fei lest ynn die ver dam nis wie Sant Pau lus sagt Ro ma.
am dreyt ze hen den Ca pit tel / der hal ben auch un ser Herr Chris tus sagt Lu ce
am zwolff ten. Ir sol let die nicht furchten die euch den leib wür gen / denn
die sei en mu gen sie nicht tod ten / das sind welt li che re gen ten. Aber spricht
der Herr / ich will euch zei gen den yr sol let furchten / furcht den / wenn er
ewern leib ge tod tet hatt / so hatt er auch ge walt die sei en yn die hel li schen
pein zu sen den / den den den spricht der Herr solt yr furchten etc. Dar umb
•weil welt li che Her ren nicht ge bie ten noch ver bie ten / das wid der das ge ‐
wis sen und den gla w ben ist / so sol len wir yhn yn al len din gen ge hor sam
sein / yn denn din gen aber die das ge wis sen und den gla w ben ver hin dern /
sol len wir Got mehr ge hor sam sein denn den men schen.
SCHWERM. Ich hör wol aber / das ist ya nicht recht / das die Her ren so
prech tig le ben und nie mant gleichs thuen.

BA WER . Ach lie ber lass zeit li che re gent ten zeit li che gut ter regi ren lass dir
gnu gen an Chris to dei nem Her ren / der dir ym gla w ben vor be hal ten hatt al ‐
le ewi ge / un ver gen ck li che gut ter er wirt dich auch nicht las sen lei pli chen
hun gers ster ben / wo du yhm von hert zen ver trawest.

SCHWER mer. Ja es ist ya war / wo mit ne re ich denn mein weib und kin ‐
der / wen die Her ren wol len al le ding ha ben?
BAW. Trawest du Gott den stin cken den bauch nicht zu er ne ren / wie wilt du
yhm denn ver tra wen / das er dir das ewig le ben geb / welchs noch viel ein
gros ser gla wb ist.

SCHWER. Traw hin traw her / ich seh nie mants der mir was umb sunst
gibt / wenn ich nicht hab.

BA WER . Ja ich gla wbs wol / du moch test so viel ver schlem men und ver ‐
pras sen / topp ein und spi len / es wer dir wol al ler weit gutt zu we nig.
SCHWER. Ich ver zer ya nicht vil al lein / das ich gut te klei dung zeu ge.

BAW. Das ist auch eben davon ich sa ge / ist doch schir nir gent ein ar mer
bet ler und bau er yn der weit er wil ein pi reth für .ij. gül den ha ben mit mu ‐



scheln .i.hembt für .1. gül den I. rock mit bunt ten er mein / und ist der hof fart
nu mehr un ter den ge mei nen ba wern denn unt ter den Her ren und Fürs ten /
do ge hort denn auch viel gelts zu / Es solt bil lich welt li che obirg keit mit
ernst dar ein se hen und ver bie ten / das nicht ein ig li cher schef fel dre scher
od der ba wer dem Adel und Her ren od der Fürs ten sich mit }0 der klei dung
ver glei chet / es muss ya ein unt ter schid sein / dar nach der standt ist / dar ‐
nach zimbt sich auch die klei dung / und sag noch fur war / es be deut nichts
gutts / das it zet ein itz li cher pof fel ein punt ten er mel tregt / ynn klei dung /
als ei nen weis oder grund / den an dern schwartz od der praun / Es ist ein ge ‐
wis ses zei chen / das weil sich der pof fel eus ser lich den Her ren ver glei chen
wil / das der teuf fel zu fall / und schon ver ban den hab / das auch die obirg ‐
keit sol und wil da durch ver ach tet wer den / Und wo die Her ren und welt li ‐
che obirg keit mit die sem dei nem miss brauch nicht auff se hen ha ben / wirt
baldt vol gen / das war wirt / was der hei lig Pro phet Job am ,12.Ca pit tel sagt
/ Das die Ver ach tung über die Fürs ten wirt aus s ge gos sen wer den / do mu ‐
gen sie wol zu se hen / denn der teuf fel ist ein sol cher ge sel / wo man yhm
ei nes fin gers lang nach gibt nimpt er ge wis lich ze hen ei len lang.

SCHW. Wo kumpt denn die bö se obirg keit her?
BAW. Gott hatt sie un ser sun de hal b en über uns ge setzt / und wen wir nu
gut te Chris ten wer den so dorf fen wir yh rer nym mer / denn dem ge rech ten
ist kein ge setz von nothen / son der die bö sen die nicht frid ha ben wol len /
die müs sen der obirg keit unt terthan sein / dar umb un ser sund und un g la w ‐
bens hal b en / gibt uns Gott bö se un christ li che re gen ten / Das ex em pel
magst du le sen am ers ten buch der ko nig am .8. Ca pit tel / do wir stu es dar
fin den.

SCHWer. Ja wens al so soll zu ge hen / so muss ich mich len ken las sen / und
bist mir heut fur war wol so nutz ge we sen als ein gut ter pre di ger.

BA WE . Wir sind es schul dig eins das an der zu unt ter rich ten umb Got tes
wil len.
SCHwer. Al so hatt uns der Munt zer nicht ge pre digt / son der er sprach alt ‐
zeit / liebs volck denck nicht / das die ge lert hen mein lehr wer den an ne men.

BA WEr . Wer solt sie denn an ne men?

SCHWEr. Der ge mein pof fel wurdt sie an ne men.



BA WE . Ja frei lich vor blin den ist gut schir men und wer vor hin bö se au gen
hat dem mag man leicht lich yn die au gen stau ben / das er vollendt blindt
wird.

SCH. von wem ha stu doch sol che lehr ge lernt / die du mir it zet fur ge sagt
hast?
BA WE . Ich kan ein we nig deutzsch le sen / drumb bin ich zu Erf fordt zur
pre di gen ge gan gen und hab mein buch alt zeit bei mir / das new Tes ta ment
und wen doc tor Lang pre digt so such ichs denn und be halts.

SCHWER. Wo lan Gott geb dir das ewig lohn dar umb / das du mich unt ter ‐
wei set hast / ich hoff ich wil mich mit Got tes huiff be ke ren / wo mir Gott
mein ge sundt heit wid der gibt.

BA WEr . Hast du auch gelt das du dich kanst hei len las sen / bei dem bar bi ‐
rer.
SCHWEr. Nein war lich ich hett nicht ei nen ei ni gen hel ler / es ist mir al les
ge no men.

BA WEr . Si he do hast du ein gül den umb Chris tus wil len und kum mit mir
ynn die her b rig / ich wil dich auch die nacht frei aus halt ten.

SCHWEr. Lie ber ba wer des danck dir Got ich se he wol das du ein Christ li ‐
cher man bist / Gott ge be uns al len sol che pre di ger wie du ge habt hast.
BAw. Wo lan so ge he hin zum bar bi rer und hab ei ne gut te nacht und sei Gott
be fol hen / bin Gott für mich ar men sun der das wil ich alt zeit wid der thun.

SCHWEr. Ich wils gern thun / da mit Gott be fol hen. AMEN.

Ge druckt zu Wit tem berg durch Hans Lufft.
 



Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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